nn Mittageluinsen. 


a werden angenommen 
in Poſen bei der Expedition 


ne 
NKebaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


Hundertundzweiter 


Die „Yofener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mlal, 
an den auf bie Sonn- und geuttage folgenden Tagen jedoch nur wet Mal, 


rt i 0 2 157 im 1 711 Mal. Das Abonnement beträgt viertel 
4 r IN N. für die Stadt Poſen, für gan; 
+ Peutichland 5,45 M. Bestellungen ne alie Ausgabeſtellen 


er Zeitung ſown due bottämter des Deurſchen Reiches an 


Mittwoch, 12. Juni. 


tungsurkunde in amtlich beglaubigter Abſchrift vorliegt. Dagegen 
können wir den Antrag Haacke nicht annehmen. Wir ſehen in 
den Kommiſſtonsvorſchlägen ein, wenn auch nicht 
ausdrückliches, ſo doch ſtillſchweigendes Kompromiß. 
Intereſſen find in der Kommiſſion eingebend erwogen worden, 
und wenn jetzt gegen jede einzelne Poſition von den Intereſſenten 
Einſpruch erhoben wird, kann natürlich die Vorlage nicht zu 
Stande kommen. Auch wir haben berechtigte Wünſche im In⸗ 
tereſſe des Zuſtandekommens des Geſetzes zurückgeſtellt. In der 
Kommiſſion hat gerade Herr von Eynern den Fixſtempel befür⸗ 
wortet. Die Schwäche des Widerſtandes der Staatsregierung ſchon 
bei dieſer erſten Poſition müſſen wir bedauern, denn die Konſe⸗ 
quenz wird die ſein, daß, ermuthigt durch dieſen Erfolg, alle In⸗ 
tere ſſentenkreiſe hervortreten, um in alle Poſitionen eine Breſche 
u 57 Aus dieſen prinzipiellen Gründen werden wir gegen den 
ntra 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
72. Sitzung vom 11. Juni, 12 Uhr. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 


Zu Ebren des Andenlens der verſtorbenen Al geordneten 
auptmann, ee v. Riſſelmann erheben ſich die Mitglieder 
en Plätzen. 
1 Geſetzentwurf, betr. das Grundbuchweſen 
d die Zwangsvollſtreckung in das unbeweg⸗ 
rmögen in dem Gebiet der vormals freien 
ankfurt ſowie den vormals Großbe 
iſchen und Landagräflich Heſliſche 
ilen der Provinz Heſſen⸗Naſſau wird bis 
dritter Leſung nach unerheblicher Debatte an⸗ 
„der Reſt wird auf Antrag Impalle (tr.) 
tztommiſftion zurückverwieſen. 
Es folgt 1 455 Berathung des Entwurfs eines 
Stempelſteuergeſetzes. 
Die rer beginnt beim Stempeltarif. 
Nach Nr. 2 (Abtretung von Rechten) ſollen u. a. „Beur⸗ 
kundungen der Uebertragungen der Konoſſemente der Seeſchlffer 
Ladeſcheine der Frachtführer und Auslieferungsſcheine (Lagerſcheine 
Warrants) über Waaren oder andere bewegliche Sachen durch In⸗ 
doſſament“ einen Stempel von 1,50 M. tragen. 
ach einem A 151 0 5 Haacke (nl) und Ger oſſen ſollen dieſe 
ücke ſteuerfrei bleiben. 
Sc mg ee Antrag Janſen (Ctr.) jol der Beſtimmung. 
daß „der Antrag auf Eintracung der Abtretung einer Hypothek 
oder Grundſchuld im Grundbucke oder in einem für ſolche Eln⸗ 
tragungen bestimmten öffentlichen Bude % vom Hundert, 
mindeſtens aber 1 M.“ Stempel koſten fol, an tant . werden: 
„Die Abgabe wird nur erhoben, falls die beantragte intragung 
in den Grund⸗ oder öffentlichen Büchern vermerkt worden iſt. 
Abg. Möller (pl.) begründet den en Haacke. Dieſe hohe 
Stempelgebühr müſſe zur Vernichtung des Speditlonsgeſchäfts der 
preußiſchen Hafenplätze führen. Grade die kleinen Stückgutſendungen 
würden am höchſten 9 Dan 3 en der 
editlonsgeſchkäft gegenüber Hamburgs los werden. Deshalb ſei der 
. = 3 1 der eine Schädigung der preußiſchen 


— 


= 
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Gebeimrald Mathien erklärt, diefer Stempel entfpreche nur 
bereits beſtebendem Re x ö 


cht. 

Abo. Janſen (Ctr.) befürwortet den von ihm geſtellten Antrag. 
Anträge auf Eintragurg hätten nur dann Werth, wenn fie in den 
Grundbüchern vermerkt ſelen. Es lei eine ungerechte Belaſtung, 


enn auch Anträge, denen keine Folge gegeben würde, beſteuert 
würden. Redner Mer außerdem, daß die Abgabe nicht erhoben 
werden fol, wenn bei der Anbringung des Antrages die Urkunde 
über die dem Antrage zu Grunde liegende Abtretung in amtlich 
beglaubigter Abſchrift vorgelegt wird. Ferner full dabin eine 
Aenderung eintreten, daß, wenn nach Entrichtung der Abgabe die 
Urkunde errichtet wird, (in der Kommiſſionsfaſſung bieß es: „ge⸗ 
ricktlich oder motariel aufgenommen oder der von dem Finanz⸗ 
min ſter beftimmten Steuerſtelle behufs Verſteuerung binnen 
zwei Wochen nach Errichtung der Urkunde vorgelegt wird“) fo iſt 
auf den Urkundenſtempel der Stempel für den Eintragungsantrag 
anzurechnen. 

iſchen iſt noch ein Antrag Das bach (Ctr.) ein⸗ 
IR ee der Mindeftich, für Beurkundung über die Abs 
tretung bon Rechten an Andere, ſowte Indoſſamenke u. |. w. von 

auf / M. herabgesetzt werden ſoll. Ferner ſoll nach 
dem Antrage ein Zufctz gemacht werden, nach dem, falls das 
Statut einer Aktien⸗Geſellſchoft die Nothwendſigkeit der Genehmi⸗ 
gung der Anträge vorſiebt, die Stempelpflichtiakeit pon ſchriftlichen 
Anträgen auf Umſchreitung von Stammaktien im Aktlenbuche erſt 
mit der Genehmigung der Anträge eintritt. 

Abe. Brömel (Frſ. Bag): Ich kann mich den Ausführungen 
des Abg. Möller anschließen. n der Eingabe der Stettiner 
Handelskammer iſt der Beweis erbracht, daß der Konoſſement' 
ſiewpel eine große Benachtheiligung für Stettin zu Gunſten der 
8 Seeftädte bedeutet. Ich bitte deshalb, den Antrag 

aacke anzunehmen. 

Ennatzren er Dr. Miquel: Wenn hi nac die Stellung 
der Staatsregierung zu dem Geſetz Wide kr gen und bedenten, 
daß daſſelbe in eriter Linie nicht den Zwe N Mehreinnahmen 
zu ſchoffen, ſondern in einen wichtigen Thetl f er bezüglichen Be⸗ 

ungen Klarheit zu bringen, ſo werden Sie verſtehen, daß nach 


heit des Hauſes bet unſerer Finanzlage keine große Angft vor 
dieſen Mehr innahmen haben. Wir haben noch viel nothwendi ze 
und nützliche Aufwendungen aus der Staatskaſſe zu machen. Die 
Finanzlage iſt hauptſächlich eine Folge der Polilik der Herren da 
drüben (nach links). Wir haben keine Urſache, uns von derſelben 
Polttit leiten zu laſſen. Bezüglich des Stempels auf Konoſſemente 
babe ich mich thatlächlich geicrt. Ich nahm früher an, daß der 
Stempel in gleicher Höhe in den Hanſaſtädten erhoben wird. 
Ich habe Bericht eingezogen und erfahren, daß derartige Stempel 
dort garnicht erboben werden. Das bat mich allerdings bewogen, 
dem Haufe die Entſcheldung über den Antrag Haacke zu überlaſſen. 
Allzu häufig werden Sie mir einen derartigen Irrthum nicht nach⸗ 
weiſen können. (Beifall rechts.) 

Abg. Dasbach (Ctr.) begründet ſeinen Antrag. Das Bedenken 
des Finanzmintſters, daß dadurch eine große Mindereinn ahme ent⸗ 
ng 1 er nicht theil en. 

g. 


5 lungen bie Rea gegen daß Geleb geflmmt” and ich TibR dalle anch b 
em Er ſſſtongverbandlungen Regiexung daran] gegen das Geſetz geſttimmt, und ich ſelbſt hätte auch dagegen ge⸗ 
de debni auch nach der finanziellen Seite ſtimmt, ich war aber leider am Erſchelnen verhindert. I bin 


befriedigen muß. Sonft ſſt des Geſetz für uns 2 en wenden 

orden. 
Staatsreglerung von vornherein angebotenen Er⸗ 
mäßigungen wurden u ee aber die nothwendigen 
Kompenjattonen nur mit großem Widerſtreben gemackt. 


Rufe rechts: 


egenüber den Hanſaſtädten, 
— U Geſetzes genau ſo verfahren wird wie vorher. 
Nichts deſtowenkger fielle ich die Entſcheidung über den Antrag 
dem Haufe anbeim. N 
ba. Mohr (al) befürwortet den Antrag Haacke. 
Finanzmintſter Dr. Miquel bittet, den Antrag Dasbach ab⸗ 
zulebnen. Die Anträge Japſen ſeten jurintſch nicht von Wichtig⸗ 
keit, fie feten nicht bedenklich, aber auch richt nothwendlg. 

Abo. Dr. Mafing (5.) erklärt feine Zuſtimmung zu den An⸗ 
trägen Janſen bis auf den Punkt, wonach die Abaabe nicht er⸗ 
hoben wird, wenn bei der Anbringung des Antrags bie Abtre⸗ 


Dadurch würde ein ganz neues Recht geſchaffen. 
Abtretung adurch n ganz e ede 


t 4 

e bſtimmung wird zunächſt der Antrag Haacke 
(Stempeifr.ipeit für Konoſſe ents) mit den Stimmen der Nattonal⸗ 
liberalen, der beiden freiſinnigen Puteten, der Mehrzahl des Cen⸗ 
trums, der Polen und der Mehrbeit der Freikonſervativen ang e⸗ 
nommen. Die Anträge Janſen werden ebenfalls ange⸗ 
nommen mit Ausnahme desjenigen, nach dem eine Abgabe nicht 
erboben wird, wenn bei der Andringung des Antrags auf Ein⸗ 
tragung der Abtretung eine amtlich beglaubigte Abſchrift vor⸗ 
gelegt wird. 


Jahrgang. 


der zeitung, Wilhelmſtr. 17, w ® 
Suſt. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
We. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 

Stte niekiſch, in Firma 
3. Heumann, Wilhelmsplatz 8. 

Berantwortlicher Redakteur: 6 

&. Wagner in Poſen. . 
ae rtf e e . . 


rere 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 3 
bei unſeren Agenturen, ferner 
den Annoncen⸗Expeditionen 
ein Kegler à.-8. 
aaſenſtein & Vogler 8 
* 6. g. Daube & Co., 
Invalidendank, 


wann den Inſeratem· 
theil: 
W. Braun in Poſen. 


Fernſprech Anſchluß Nr. 108. 


Inferate, die Eee „zeile aber 


deren Raum 
in der Morgenausgabe 2 dt., anf ber legten Seit 
80 Pf., in der Mittagausgube 25 Pf., an devorzu a 


Stelle entſprechend höher, wer. 5 1895 


u. 
tm der Expedition für die 
Wittagausgabe bis 8 1!ır d 


or mittags, für 
Morgenausgabe bis 5 uur Nachm. augenommen. 


Die Abſtimmung über den die Aktiengeſellſchaften betreffenden 
Antrag Dasbach (den anderen Antrag batte Abg. Dasbach zu 
Gunſten des Antrags Haacke zurückzezogen) findet durch Aus⸗ 
zählung ſtatt. Für den Antrag ſtimmen 84, dagegen 111 Ab⸗ 


geordnete. Das Haus iſt demnach nicht beſchluß fähig. 
8 Heiterkeit.) Die Sitzung muß daher abgebrochen 
werden. 


Nächſte Sitzung: Mittwoch 11 Uhr. (Fortſetzung der heutigen 
Berathung.) 
Schluß 3, Uhr. 


Deutſchlan d. 


Berlin, 11. Juni. [Unſere Zünftler.] Daß 
der Kaiſer den Empfang einer Abordnung der Zünftler abge⸗ 
lehnt hat, widerlegt am beſten Ausſtreuung, als ſei die Ent⸗ 
ſendung einer Kommiſſion zum Studium der öſterreichiſchen 
Handwerksorganiſation vom Kaiſer im Gegenſatz zum 
Handelsminiſter verfügt worden. Dieſe Kommiſſion hat, wie 
uns wiederholt verſichert wird, weniger den Zweck, Material 
über die öſterreichiſchen Erfahrungen mit dem Befähigungs⸗ 
nachweis zu ſammeln, als vielmehr die ſonſtige Organiſatſon 
des dortigen Handwerks kennen zu lernen, um damit Grund⸗ 
lagen für die geplanten Fachgenoſſenſchaften zu gewinnen. Die 
zünftleriſchen Blätter ſtellen es gleichwohl ſo dar, als ſei 
Herr von Berlepſch einer der Ihrigen, und die Innungs⸗ 
meiſter, die der Kaifer nicht empfangen wollte, werden auf 

errn v. Bötticher gehetzt, mit dem Herr v. Berlepſch angeh- 
lich in dieſer Sache nicht übereinſtimne. Iluſionen, Ent» 
täuſchungen und dann wieder Illuſionen mit neuen Ent⸗ 
täuſchungen, das bleibt nun einmal das Weſen unſeres 
Zünftlerthums. 

= Zum Austritt des Abg. Kropatſcheck aus der 
Redaktion der „Kreu zzeitung“ wird uns mitgetheilt, daß nicht 
Kropatſcheck gekündigt hat, ſondern daß ihm gekündigt worden 
iſt. Alſo hat Herr v. Hammerſtein bei den Kämpfen im 
Kuratorium der „Kreuzzeltung“ einen Steg davongetragen. 
Warum das geſchehen konnte, wird viellei ht auch in den 
Zeugenausſagen im Prozeß gegen die „Kleine Preſſe“ zutage⸗ 
kommen. Der Eclat, mit dem Profeſſor Kropatſcheck aus 
PR Redaktion ausgeſchieden iſt, gereicht ihm gewiß nicht zur 

nehre. 

— Dem „Reichsanz.“ zufolge iſt dem Herzog Friedri . 
beim von nn es En er Ta 5 Ser per 
Großkreuz des Rothen Adlerordens verliehen. 

— Auf der ruſſiſchen Botſchaft in Berlin findet heute 
und morgen großer Empfang des diplomatiſchen Korps ſtatt. 

L. C. Auch im Mai d. 38. iſt die Ausfuhr von 
inländiſchem Zucker erheblich größer geweſen, als im 
Mai 1894. Die Ausfuhr von Rohzucker betrug 764 984 
D.C., mehr gegen das Vorjahr 494 468 D. C, von raffi- 
nirtem Zucker 453 065 D. C, mehr 
211 900 D. C.; bei anderem weißen Zucker 11 256 D.⸗C., 
mehr 6653 D. C. Die Ausfuhr betrug demnach bei Roh⸗ 
zucker faſt das Dreifache der vorjährigen. 

L. C. Abg. Graf Limburg⸗Stirum hat zum Stempel⸗ 
ſteuergeſetz einen Abänderungsantrag eingebracht, wonach bei 
Fideltommisſtiftungen der Skempelpflichtige berechtigt 
ſein ſoll, zu verlangen, daß der Stempel un verzinslich ge⸗ 
ſtundet und durch eine 3prozentige, 24 Jahre lange zahldare 
Rente amortiftrt wird! 

— Im Hinblick auf wiederholte neuerliche Einſchleppungen 
von Schweinekrankheiten aus Oeſterreich Ungarn 
find die Präſidenten der gegen Ocſterrei „Ungarn grenzenden 
Regierungsbezirke auf telegraphiſchem Wege angewleſen worden, 


ch bie Einfuhr von Schweinen aus Oeſterreich⸗ 


Ungarn, insbeſondere aus der Kontumaz⸗ und Maſtanſtalt 


Steinbruch, ſofort bis auf Weiteres gänzlich zu 
verbieten. f 
— Das preußiſche Offlzierkorps des Beur⸗ 


laubtenſtandes zählt nach der neueſten Rangliſte einer Zus 
— — der „Mil.⸗Ztg.“ zufolge 16 650 Köpfe gegen 16193 
im Jihre 1894 und 15922 im Jahre 1893. In der Reſerve 
werden gezählt: 1 Major, 442 Hauptleute oder Rittmeiſter, 1783 
Premierſteutenants und 6255 Sekondlieutenants, zuſammen 8481 
gegen 8078 im Jahre 1894 und 7799 im Jihre 1893. In der 
Landwehr find vorhanden 4 Oberſten, 1 Oberſtlteutenant, 23 
Majors, 1687 Hauptleute oder Rittmeliter, 3837 Premierlieutenants 
und 2617 Se kondlieutenants, zuſammen alſo 8169 Offiziere gegen 
8115 im Jahre 1894 und 8123 im Sabre 1893. Die Reſerve des 
XIII. (württemd) Armeekorps zählt 460 (im Vorjahr 455) Offi⸗ 
ere, die Landwehr 430 (425) Offiztere. Rechnet man zu den 
Dffiyteren des Beurlaubtenſtandes die vorhandenen 17 787 Offiziere 
des Friedens ſtandes binzu, fo ergiebt ſich für die preußiſche 
und württembergijhe Armee ein Dffisierto:p8 von 306 
Generalen, 377 Oberſten, 548 Oberſtlieutenants, 1765 Majors, 
6523 Hauptleute und Rittmeiſter 9518 Premierlieutenants und 
16 290 Sekondlteutenants, zuſammen alſo 35 327 Offiziere. 


— Zu dem internatignalen Kongreß für Ge⸗ 
fängnißweſen werden ſich Vertreter der preußlihen Ge⸗ 
fänanſßverwaltung, wie ein Berichterſtatter meldet, der Unterſtaats⸗ 
lekretär Braunbehrens, der Geh. Reg.⸗Rath Dr. Krohne aus dem 
Minlſtertum des Innern und der Geh. Oder⸗Juſtizrath Dr. Starde 


gegen das Vorjahr 


Til 


Di EN EP 


1 


aus "= Juſtlzminiſtertum, nach Paris begeben, um den am 
30. d. M. beginnenden Verhandlungen beizuwohnen. 

— Wie die „Kreusztg.“ hört, dürfte aus Anlaß des Aachener 
Prozeſſes eine Reorganſſatſon der Alexianerbruderſchaft 
von den lirchlichen Bel örden in die Wege geleitet werden. 

— Die Regimentsmuſik des 2. Garde⸗Regiments zu 
Buß, von der drei Mann 1866 den Bismarckattentäter Blind feſt⸗ 
nahmen, wird noch Beendigung der Kieler Faſtlichkelten, bei der 
die Mufit mitwirkt, einer Einladung des Fürſten Bismarck 
nach Frledricheruh Folge leiſten. ß 

W.B. München, 11. Juni. Das „Militärverordnungs⸗ 
blatt“ veröffentlicht folgenden Befehl des Prinzre⸗ 
genten Luüpold: 

„Zum 25 Male kehren die Gedenktage des ſleg⸗ 
reichen Krieges nieder, an deſſen opfervollen Kämpfen die 
Armee Schulter an Schulter mit den Truppen der übrigen deutſchen 
Heereskontingente ruhmvoll Antheil genommen hat. Erneut zolle ich bel 
dieſem Anlaſſe Dank und Anerkennung der Armee, welche in 
allbewährter Tapferkeit, Hingebung und Pflichttreue ihre Fahnen 
mit unvergänglichem Lorbeer geſchmückt hatte. Ernſtes Angedenken 
widme ich denen, welche den Heldentod auf dem Schlachtfelde ge⸗ 
ſtorben ſind. ae wünſche, daß durch die Armee als berufene 
Trägerin der Ueberlieferung aus der großen Zeit, die Erinnerung 
hieran auch in den künftigen Geſchlechtern mit Lebhaftigkeit er⸗ 
halten wird. 

Ich verfüge deshalb, übereinſtimmend mit den von Seiner 
Majeſtät dem Kaſſer von Deutſchland und König von Preußen ge⸗ 
troffenen Anordnungen, daß, ſo oft in der Zeit vom 16. Jult d. J. 
bis 10. Mai k die Fahnen entfaltet werden, ſämmtliche 
Fahnen und Standarten, welchen für die Thellnahme an 
dem Kriege 1870/71 eine Auszeichnung verliehen wurde, mit 
Elchen laub und bie erſten Geſchützee derjenigen Batterien, 
welche In ihm gefochten heben, mit Eilchenkränzen geſchmückt 


werden. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

W. B. Wien, 11. Juni. Der Wortlaut der — von 
uns ſchon kurz erwähnten — Rede des Miniſters des Aeußern 
Grafen Goluchowski in dem auswärtigen Ausſchuß der 
ungariſchen Delegationen liegt nunmehr vor; danach führte 
Goluchowski Folgendes aus: 

„Es gereicht mit zur beſonderen Ehre zum Nachfolger des 
bochverdlenten Staatsmannes auserſehen worden zu ſein, der bei⸗ 
rabe 14 Jahre mit ebenſoviel Glück als Geſchick die auswärtigen 
Angelegenbetten der Monarchie geleitet hat, und unter dem die 
Politik, die wir als die richtiaſte und entſprechendſte für unſere 
Intereſſen wohl erkennen müſſen, fo tief Wurzel gefaßt bat. Diele 
Politik, deren treuer und überzeugter Anhänger ich ſtets geweſen 
bin, läßt ſich in den folgenden kurzen Worten zuſammenfaſſen: 
Unverbrüchliches Feſthalten an der durch den Frledensbund der 
drei eurcpälſchen Centralmächte geſchaffenen Grundlage, welche die 
Pflege der beſten und freundſchaftlichſten Beziehungen zu allen 
übrigen Mächten ohne Unterfchteb nicht nur nicht ausſchließt, ſon⸗ 
dern geradezu bedingt. Die freundſchaftlichen Beziehungen, wie 
wir ſie heute durchgehends unterhalten, entſprechen demnach fo 
unbedingt den Zwecken und Zielen unſeres Bundesverhältniſſes zu 
Deutſchland und Italien, daß deren Erhaltung und Förderur g ſich 
geradezu als ein Gebot der Pflicht aufsrotnat, und ſelen Ste, 
meine Herren, überzeugt, daß ich nichts unterlaſſen werde, dieſer 
Aufgabe gerecht zu werden. Aus den vorſtehenden Ausführungen 
können Sie nunmehr erſehen, daß, trotzdem ein Perſonenwechſel 
im Miniſterium des Aeußeren ſtattgeſunden hat, von einer Aen⸗ 
derung in der Ortentirung unferer auswärtigen Polttik oder gar 
von einem Syſtemwechſel abſolut nicht die Rede ſein kann.“ 

Der Miniſter führte weiterhin aus, daß er angeſichts ſo 


ruhiger Konſtellationen ein beſonderes Feld ſeiner Thätigkeit in 


der allmähligen Entwickelung der Handelspolitik erblicke, ſowie 
in der rationellen Organiſation des Konſularweſens, nament⸗ 
lich im Hinblick auf die jüngſten Ereigniſſe in Aſien. Die 
Rede des Miniſters wurde lebhaft applaudirt. 

Referent Falk erklärte, die Delegatton könne einſtweilen ihre 


Billigung aus 1 8955 daß der Minifter des Auswärtigen auch] M 


fernerhin die feit Jahren aut geheißenen Prinzipien in der äußeren 
Politit feſthalten wolle, und könne nur wünſchen, daß ſeine auf die 
Verwirklichung derſelben gerichtete Thätigkeit von aufrichtigen Sym⸗ 
patsien begleitet werde. Apponyt erklärt, er billige das Feſt⸗ 
balten an dem Dreibunde und die wußfe ag freundſchaftlicher 
Beziehungen zu allen Mächten. Er müſſe jedoch betonen, daß be⸗ 
züglich der die Monarchie am nächſten berührenden Drientfrage dieſelbe 
auswärtige Politik berrichen müfle, welche auch Graf Kalnokly beob⸗ 
achtet hat, nämlich die Wahrung der ſelbſtſtändigen nationalen 
Entwickelung der Bolfanftaaten, unter Ausschluß jedes einſeltigen 
Protektorates oder Einfluſſes. Delegirter Graf Zichy begrüßt 
leich dem Vorredner die dankenswerthe Erklärung des Mintſters. 
Delegirter Abranyti lenkt die Aufmerkſamkeft des Miniſters 
auf die rumäniſche Agttation und betont die Nothwendigkeit der 
Errichtung von Befeſtigungen in Siebenbürgen, wie fie in Süd⸗ 
Tyrol und Galtzten beſtehen. Stefan Keglevich tritt den 
Anregungen der Vorredner entgegen. y 
Das Budget wird ſodann in der Generaldebatte wie in 


der Spezialdebatte unverändert angenommen. 


5 Militär und Marine. 


— Perſonal veränderungen im V. Armeekorps. Mielle, 
Milſtäranwärter, als Kaſerneninſpektor in Glogau angeſtellt. — 
Zitoff, Garnſſon⸗Verwaltungs⸗Oberinſpektor in Torgau, auf 
ſeinen Antrag zum 1. Juli 1895 mit Penſion in den Ruheſtand 
verſetzt. — Streubel, Intendanturrath, Vorſtand der Inten⸗ 
dantur der 10. Divifion, zur Korps⸗Intendantur des XVII. Armee⸗ 
korps, Rachner, Jatendanturrath von der Korps⸗Intendantur 
des XIV. Armeekorps, als Vorſtand der Intendantur der 10. Divi- 
ſton zum V. Korps verſetzt. 


Lokales. a 
Bofen, 12. Junk. 

X. Gewitterſchäden in unſerer Provinz. 
Das geſtrige Gewitter hat in perſchiedenen Orten unſerer 
Provinz Schaden angerichtet. So wird uns aus Schroda 

emeldet, daß dort Nachmittags gegen 1 Uhr, als ſich ein 
ſchweres Gewitter über der Stadt enklud, der Blitz in ein 
Arbeiterhaus auf dem eine halbe Meile von Schroda entfernten 
Dominium Gr. Slupia einſchlug; das Haus gerieth in Brand 
und wurde mitſammt den Habſeligkeiten von 4 darin woh⸗ 
nenden Arbeitern in Aſche gelegt. Ein in Schroda verbreitetes 
Gerücht, daß auch 2 Kinder in den Flammen ihren Tod ge⸗ 
funden haben ſollten, hat ſich glücklſcherweiſe nicht beſtätigt. 
Weiterhin wird uns aus Frauſtadt gemeldet: 


Ein Blitzſtrahl fuhr geſtern Nachmittag in die mit Stroh gedeckte 
FR ehr ana 2005 und zündete; das Feuer griff mit furchtbarer 


Schnelligkeit um ſich und das Gebäude brannte in kürzeſter Zelt 
nieder. Noch De die Feuerwehr auf der Brandſtelle erſchien, hatte 
ſich das Feuer ſchon auf die mit Stroh gedeckte Nachbarſcheune, 
demſelben Beſitzer gehörte, fortgepflanzt und auch dieſe fiel dem 
verheerenden Elemente zum Opfer. Einige in unmittelbarer Nähe 
ſtehende Scheunen wurden Dank der aufopfernden Thätigkeit der 
Feuerwehr gerettet. Ferner fuhr ein Blitzſtrahl in den Blitzab⸗ 
leiter des Kloſterthurms, oh e Schaden anzurichten; ein weiterer 
Blltzſtrahl fuhr in der Nähe der Sellermeiſter Klamkeſchen Wohn⸗ 
häuſer zur Erde. Klamke, welcher gerade im Begriff ſtand, das 
Haus zu verlaſſen, fiel betäubt zur Erde. Außerdem ſchlug ein 
Blitz, jedoch ohne zu zünden, in den Rindvlehſtall des Ritterguts⸗ 
bächters Eckardt in Groß⸗Tillendorf und tödtete 2 Kühe. 


W. B. In der Gewerbeausſtellung ni geftern 
Abend neben der Kapelle des 6. Regiments die aldhorn⸗ 
Quartettveretnigung der königlichen Kammermuſiker 
Herren E. Richter, Klöpfel, Ehrhardt und Unger 
aus Hannover, der ſich der Piſtonvirtuoſe Herr Fr. Richter 
von der Hofkapelle in Braunſchweig angeſchloſſen bat. Die vier 
zuerſt genannten Künſtler verwenden bei ihren Vorträgen Ventil: 
hörner und haben im Enſemble eine überraſchend darmoniſche 
Zuſammenwirkung erzielt, die ſich namentlich bei Tonſtücken mit 
getragener Melodie, wie z. B. im „Pilgerchor“ von Wagner oder 
in den urſprünglich für Männergeſang komponirten Liedern von 
Abt recht vortbeilhaft hergusſtellte und die Zuhörer, bie trotz un⸗ 
freundlichen Regens das Podium dicht umſtellt hatten, in ſchönſter 
Welſe befriedigte. Nicht minder anerkennenswerth find die 
Leiſtungen des Herrn Fr. Richter auf dem Piſton. Er erwies fi 
ſowohl im Vortrag geſanglicher Melodie wie in den im ſchnellſten 
Tempo geblaſenen Virtuoſenſtücken als eln ſchätzenswerther Meiſter 
auf ſeinem Inſtrument. Die genannten Herren werden noch am 
Mittwoch und am Donnerſtag auftreten. Hoffentlich leuchtet 
— m ein freundlicherer Himmel, als es geitern der Fall 
geweſen tit. 

V. Perſonalnotiz. Der Regierungsbaumeiſter Meyer, 
Lehrer an der hleſigen könial. Baugewerkſchule, tft an die föntal. 
Baugewerkſchule in Nienburg a. W. verſetzt worden. 

r. Die Beerdigung des veritorbenen erſten Reſchsbankkafſtrers 
Herrn Meyer, deſſen Leiche Montag Morgens aus Warmbrunn 
bier eingetroffen und in der Leichenhalle des evangeliſchen Pauli⸗ 
Klrchhofes aufgebahrt worden war, fand geſtern Abends 6 Uhr 
unter zahlreicher Betheiligung ſtatt. Nachdem Paſtor Loycke in der 
Leichenhalle die Rede gehalten, wurde der reich bekränzte Metall⸗ 
arg nach der Grabgruft gebracht. Dem Sarge voran wurden 
drei prächtige Bouguets von Palmenzweigen mit weißen und rothen 
Roſen getragen. Nächſt den Leidtragenden gingen die Bankbeamten, 
voran der Bankdirektor, zahlreiche Mitalieder der Frelmaurer⸗Loge, 
Freunde und Bekannte des Verſtorbenen folgten. Am Grabe wurde 
vom Paſtor Loycke das Gebet geſprochen. 

r. Todesfall. Der emeritirte Küſter Velmer an der hieſi⸗ 
gen Petrikirche iſt am 10. d. Mts. im 86. Lebensjahre geſtorben. 
Derſelbe hat 52 Jahre an der genannten Kirche als Küſter fungtrt. 
Bis in die letzte Zeit erfreute er ſich noch einer ſeltenen Frſſche 
des Körpers und Geiſtes, und brachte bei Eröffnung des dlesfähri⸗ 
gen Pfingſtſchießens, d. h. alſo eine Woche vor feinem Tode, als 
älteſtes und Ehrenmitglied der Schützengilde das Hoch auf die 
Frauen und Jungfrauen aus. In früheren Jahren iſt er ein vor⸗ 
trefflicher Schütze geweſen und (wenn wir nicht irren mehrmals) 
als Schützenkönig proklamirt worden. 

n. otter gefangen. Der hieſige Fiſchermeiſter Dembinski 
fing geſtern Vormittag beim Fiſchen in der arthe, unweit der 
Mllttärſchwimmanſtalk vor dem Eſchwaldthor, in feinem Netz eine 
ötſchotter. Das Thier wurde dem Zoologiſchen Garten übergeben. 


Aus der Provinz Poſen. 

8 Samter, 11. Juni. [Ertrunken. Sektlon. 
Perſonalnotiz.] In der Warthe, unfern der nach Nadolnitk 
zu belegenen Ziegelei, ertrank g ſtern beim Baden der 10 Jahre 
alte Sohn des Handelsmannes Zadek aus Wronke, Namens Julius. 
Der untergeſunkene Knabe wurde zwar nach kurzer Zeit gefunden 
und aus dem Waſſer gezogen; jedoch blieben die angeſtellten 
Wiederbelebungsverſuche ohne Erfolg. — Die auf dem biefigen 
katholiſchen Friedhofe vor 5 Tagen beerbiate Leiche eines zwei 
onate alten Kindes des Arbeiters K. hierſelbſt, wurde heute früh 
7 Uhr auf Antrag der Staatsanwaltſchaft ſezirt, da der Verdacht 
vorliegt, daß die Mutter nach Theilnahme an einem Trinkgelage 
das Kind im Schlafe während der Nacht erdrückt habe. — Der 
Poſtdirektor Hauptmann a. D. Kutzner hierſelbſt iſt vom 1. Oktober 
ab nach 7 1 75 Reg.⸗Bez. Merſeburg, verſetzt. 

© Lille i. P., 11. Junt. [Verhaftung.] Der Lehrer A. 
aus St. iſt wegen dringenden Verdachts, Sittlichkeitsver⸗ 
brechen verübt zu haben, auf Veranlaſſung der hieſigen Staats⸗ 
anwaltſchaft verhaftet worden. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Breslau, 11. Juni. [Das gemeldete Erdbeben] 
dauerte drei Sekunden. In der hieſigen Sternwarte iſt an dem 
Erdbebenmeſſer und den Barometern die Erſchütterung nicht be⸗ 
merkt worden; es handelt ſich anſcheinend nur zum eine Er⸗ 
ſchütterung, die auf eine lokale Verſchiebung — 
In Strehlen fand um 9 Uhr früß ein ſtarker Erdſtoß ſtatt. In 
vielen Häuſern fielen Vaſen und Bilder herab, im Münſterberger 
Seminar gerieth der Kronleuchter ins Schwanken. — Aus Reichen⸗ 
bach u. E. und Wüſtewaltersdorf wird gemeldet, daß daſelbſt beute 
egen 9'/, Uhr Erdſtöße ſtattgefunden haben. Aehulſche Meldungen 
ommen aus den Kreiſen Grottkau und Oblau. Das Getöſe ſoll 
7 bis 8 Sekunden gedauert haben. Es verlief in einem donner⸗ 
ähnlichen Rollen Größeren Schaden hat die Erderſchütterung nicht 
zur Folge gehabt. 
Breslau, 11. Junl. [(Zur Kataſtrophe in der 
Gottesſegengrube zu Antonlen hütte] wird heut 
gemeldet, daß nach den neueſten Feſtſtellungen 8 Bergleute 
und 2 Steiger todt find; auch wurden 12 Pferde getödtet. 
Die Rettung der noch vermißten Arbeiter fit zweifelhaft. Noch 30 
Bergleute erlitten mehr oder minder ſchwere Verletzungen. Die 
Maſchinen find intakt geblieben. Fortdauernd ſteigen enorme 
Rauchwolken empor. Die Meldungen werden noch eine Weile von 
einander abweichen. Man kann ſie daher nur einfach wledergeben, 
wie fie kommen. Die „Brest. 31g.“ berichtet u. A.: 380 Mann 
der Beleaſchaft der Grube konnten ſich durch die Schächte der 
„Hugogrube“ retten. 50 Bergleute wurden bewußtlos hinaufbe⸗ 
fördert; auch der Berainſpektor von Skal, der ſich unter den Ver⸗ 
unglückten befand, wurde beſinnungslos vorgefunden; es gelang 
jedoch den Aerzten, alle Bewußtlofen wieder ins Leben zurückzu⸗ 
rufen. Das Unglück geſchah, wie auch ſchon telegraphiſch erwähnt, 
durch Selbſtentzündung in einer Tiefe von 180 Metern. Die 
Rettungsmannſchaft konnte nur 300 Meter weit vordringen, weil 
der von der Brandſtelle ausgehende Rauch durch den Schacht son. 

Spöter wechſelte der Luftzug und der Rauch zog durch Schacht 
ab. Das Brandfeld iſt abgedämmt, brennt aber ſehr ſtark wetter. 
Nach dem „Oberſchleſ. Anz.“ wäre das Unglück nicht durch 
Exploſion, ſondern durch Feuerdurchbruch aus einem vermauerten 
Stollen entitanden. Das Blatt berichtet: In der bei Antonien- 
gie N near Gottesſegengrube brennt das Antonkenflötz feit 
ahren. Der Grubenbau wird indeſſen, wie auf fo vielen anderen 


uführen fit. 


Gruben feldern, unter Anwendung aller Sicherheltsmaßnahmen 
welter betrieben. Die in Brand gerathenen Felder werden von 
den übrigen Bauen durch Mauern abgedämmt und für den Fall 
der Noth find weitere Abdämmungen mit Wetterthüren vor⸗ 
geſehen, die bei Ausbruch des Feuers zu jeſchlagen werden ſollen, 
um das Feuer neuerdings von dem übrigen Felde abzudämmen. 
Am Montag Vormittag gegen 10 Ubr drachen nun plötzlich in 
dem Oſtfelde der Grube aus der Firſte (dem Hangenden, der Decke 
der Strecke) Feuer durch und der Brand ſchüttete ſich dann förmlich 
auf die Fahrſtrecke zum vierten Bremsberge, die von Arbeitern 
befahren wurde, die vom Holzhängeſchacht it Holz zum Verdauen 
ihrer Arbeitsorte holten und es in der Nähe bearbeiteten. Der 
Häuer Zymmol ſchlug bei ſeiner in der „Nähe des Holzbänge⸗ 
achtes III. arbeitenden Kameradſchaft Lärm, fand aber leider kein 
Gehör. Er rettete ſich trotz ſeiner Schwäche — er iſt erſt vor 
acht Tagen aus dem Lazareth zurückgekehrt —, während ſeine elf 
Kameraden zögerten, bis ihnen der Weg durch den Qlalm abge 
ſchnitten wurde. Die auf der anderen Seite der Holzhängeſchacht⸗ 
Partie arbeitende Kameradſchaft rettete ſich. Als die erſte Nach⸗ 
richt vom Feuer kam, fuhren die Beamten fofort ein, um zu retten, 
was möglich war. Ste gingen vor, um die Abdämmungen zu ver⸗ 
anlaſſen, fie kämpften in Gemeinſchaft mit den Arbeiter n um das 
Leben ihrer Kameraden gegen das Feuer, das natürlich die Holz⸗ 
tgelle der Zimmerung ergriffen batte. Wie gemeldet, find zwei 
Steiger dadet verunglückt. 


Celegraphiſcht naqrichten 


Kiel, 11. Junl. Die Torpedoboot⸗ Flottille iſt in See gegan⸗ 
gen, um das xumänkſche Schiff „Elifabeta“ zu empfangen 


= Ki 111. . Die Dampfyach 
iel, 11. Juni. e Dampfyacht Roxana“ des Groß⸗ 

fürſten Geord von Rußland tft heute hier einget 
wird am Mittwoch nach Schweden — — 3 

Ratibor, 11. Juni. Eine bleſige Kaufmannsfamilte 
iſt unter Veraiftungserſcheinungen ſchwer erkrankt. Wie man 
ermittelte, hat die Köchin aus Racheſut dem ihrer Herrſchaft 
bereiteten Mittageſſen A rfenik beigemiſcht. 

Aachen, 11. Juni. Der aus dem Prozeß gegen 
Mellage bekannte Bruder Heinrich wurde heute in 


Marlaberg verhaftet und in das Unterſuchungsgefängniß 


abgeführt. 

Frankfurt a. M., 11. Juni. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus 
Bremen: Der Norddeutſche Lloyd“ bat unter den bis⸗ 
herigen Bedingungen mit dem rheintſch⸗weſtfällſchen 
Kobleniyndttat in Eſſen einen neuen Vertrag über Lieferung 
775 Ein 000 Tonnen Stückkohlen bis zum 1. Jult 1897 abge- 

offen. 

Metz, a Prinz Leopold von Bayern iſt nach 
zweitägigen Beſichttaungen der bayeriſchen Kapallerie⸗Regimenter 
in Saargemünd und Dieuze zu einer drei Tage in Anſpruch 
. Inſplzirung der fünften bayertihen Dlolſton hierſelbſt 
eingetroffen. 

Stuttgart, 11. Junl. Der „Staatsanzeiger für Württem⸗ 
berg“ beſpricht anerkennend die Bildung von Hllfskomktee 8 
ge n 1 8 ** u en erſch kr Sr mung in 

roffenen auch in Hamburg, reslau und 
ee e 
ſchlages ein großer Brand aus. Zu gleicher Zeit traf . 


mals Hochwaſſer ein. 
Die Kronprinzeſſin von 


— 


Baden⸗Baden, 11. Jun. 
Schweden hat heute Abend % Uhr die Rückrel ſe nach 
Stockholm angetreten; der Großderzog und die Geoßherzogin 
begleiteten die Kronprinzeſſin bis Karlsruhe. 

Wien, 11. Jun. Im Budgetausſchuß beantragte 
bel der Berathung über den Titel Mittelſchulen der Ne⸗ 
ferent Dr. Beer die Poſitlon betreffend die Ecrichtung eines flo⸗ 
veniſcen Gymnasiums in EtlLi abzulehnen und eine 
Reſolution anzunehmen, nach welcher die Landesbehörde von 
Stelermark aufgefordert werden fol, ein Gutachten abzugeben, ob 
und an welchem Orte eine Lehranſtalt mit deutſcher und ſlopeniſcher 
Unterrichtsſprache für die floveniſche Jugend zu errichten ſel. Dr. 
Oallwich erklärte, die deutſche Linke ftimme wie ein Mann gegen 
dieſe Bofttion. Welche Konſequenzen fie zu ziehen gedenke, falls 

e majorifirt werde, das habe nicht ein Einzelner, ſondern die 

artei zu erklären; er ſel jedoch ſchon heute ermächtigt, für dieſen 
Fall ein ausdrückliches Minoritätsvotum anzukündigen. Dr. Herold 
meinte, wenn das Deutſchthum ſchon durch die Errichtung einer 
Schule gefährdet werde, dann ſel dieſes Deutſchthum eine leere 
Phraſe. Unter- Steiermark ſei nun einmal ſloveniſch. Nach Herolds 
Rede wurde die Sitzung abgebrochen. 

Bruck a. d. Leitha, 11. Juni. Safer Franz 
Joſef iſt heute früh in Begleitung des Erzherzogs Rainer, 
des Kriegsminiſters, der beiden General⸗Truppen⸗Inſpektoren 
und mehrerer fremden Militärattachs'? zur Truppen⸗ 
Inſpizirung hier eingetroffen. Der Kaiſer ſprach nach 
Schluß der Uebung ſeine beſondere Anerkennung aus. 

Reichenau (Steiermard), 11. Junl. Der auf der Raxalp 
abegen Fabrikant Buxbaum iſt feinen ſchweren Verletzungen 
erlegen. 

Rom, 11. Juni. Der Deputirte Villa wurde mit 
268 Stimmen zum Präſidenten der Kammer ge 
wählt. Der Oppoſitionskandidat Cateani erhielt 156, Barbato 
8 Stimmen. Außerdem wurden 9 [sere Zettel abgegeben. 
Bei der Wahl für das VBicepräſid iu m eee 
wurden 420 Stimmen abgegeben. Gewählt wurden die mini⸗ 
ſteriellen Kandidaten Chinaglia, Finocchiaro⸗Aprila und Chimirrl, 
welche 270 bezw. 259 und 243 Stimmen erhielten. Die 
Kandidaten der Oppofition erhielten im Maximum 109 Stim⸗ 
men (die auf Bonaccl entfielen), im Minimum 13 Stimmen 
(Muſſi von der äußerſten Linken). Alle miniſteriellen Kandidaten 
für die Poſten der Sekretäre und Quäſtoren wurden mit über⸗ 
wältigender Majorität gewählt. Einen Vicepräſidenten⸗ und 
zwei Sekretärpoſten hat die Majorität der Oppofition über⸗ 
laſſen; letztere nimmt morgen eine Stichwahl unter ihren 
Kandidaten für dieſen Poſten vor. 

Paris, 11. Juni. Wach Meldungen aus Majunga 
werden die Truppen vor Mavetanana zuſammengezogen, deſſen 
Einnahme unmittelbar bevorſteht. Die Avantgarde hat den 
Betſiboka überſchritten und befindet ſich gegenwärtig in Mars 
lolo. General Torcy ift bei der Avantgarde eingetroffen. 

Paris, 11. Juni. Die Morgenblätter heben aus der geſtrigen 
Rede des Miniſters Hanotaux insbeſondere die Erwähnung 
jenes Telegramms des Mintſters an den franzöſiſchen Bolſchafter 
in Petersburg bervor, in welchem es bezüglich der Stellung⸗ 
nab me in der chlneſ[iſch⸗lapanſſchen Angelegenheit 
heißt, Frankreich ſtelle dle Rückſicht auf feine Allianzen in die erh 
Reihe feiner Erwägungen und ſel bereit, die Abfichten der rufſi⸗ 
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ung, ſoweit ſie auf den Frieden zwiſchen China und 
die = 3 mit allem Nachdruck zu unterſtützen. Der 
„Figaro“ meint, nach dieſer Depeſche ſei an der Exlſtenz der Allianz 
nicht mehr zu zweifeln: Frankreich könne ſich nunmehr unbeſorgt 
den Werken des Fortſchritts und Friedens hingeben. Auch die 
übrigen Blätter äußern ſich zumeſſt in ähnlichem Sinne. Nur das 
Journal des Débats“ läßt Zweifel an dem Vorhandenſein eines 
Alltanzvertrages durchblicken und erklärt, es wiſſe weder, ob Frank⸗ 
reſch ein formelles Arrangement mit Rußland, noch ob es Ruß⸗ 
lands Zustimmung zur Publikation des Arrangements babe. 
Breſt, 11. Juni. Das Panzerſchiff „Hoch e“ und der 
Kreuzer „Dupuy de Lom e“ find heute Nachmittag 4'/, 
Uhr nach Kiel in See gegangen, der Kreuzer „Sur⸗ 
„wird alsbald folgen. 
% 3 11. Junk. Die Kammer hat in einer Abſtimmung 
durch Aufheben reſp. Sitzenbleiben die Beſtimmungen des Geſetzes 
über die Einfuhrzölle auf Cacao und Konſerven an⸗ 
genommen. Die Kammer nahm im weiteren Verlauf der Sitzung 
mit 79 gegen 68 Stimmen die vorgeſchlagenen Zölle auf Butter 


I ine an. 
nd Madel. 11 Juni. 12000 Soldaten des 
Beurlaubtenſtandes ſollen unverzüglich ein⸗ 


berufen werden. [Danach muß es in Cuba oberfaul aus⸗ 
3 U. Junl. [Unterhaus.] Bowles fragte an, 
ob die Megterung irgendwie Kenntniß habe über Unterhandlungen 
zwiſchen Frankreich und Rußland bezüglich Bildung 
einer engeren Allianz zwiſchen Frankreich und Rußland aus Anlaß 
einen finanziellen Arrangements, wonach die ganze oder doch ein 
großer Theil der von Rußland übernommenen chineſiſchen Anleihe 
von 16 Millionen Pfund Sterling von franzöſtſchen Banklers aufs 
gebracht werden ſolle. Ferner fragte der Redner, ob die Regierung 
Kenntuiß habe von dem Beſtehen einer Konvention oder eines 
Arrangements zwischen Rußland und China, wonach Rußland 
für die Beſchaffung der Anleihe territoriale oder andere 
Bortbetle von China erhalten ſolle. Parlamentsunter⸗ 
ſetretür Grey erwiberte, die Regierung könne feine Erklärung 
abgeben über Unterhandlungen zwiſchen anderen Mächten, an denen 
Fe ſelbſt nicht thellnehme. Es dürfe aber dieſe Antwort nicht fo 
aufgefaßt werden, als ob fie das Zugeſtändniß elnſchließe, daß die 
Behauptungen der Anfrage begründet felen. Schatzkanzler Har⸗ 
court erklärte, die Regierung beabſichtige, noch in dieſer Seffton 
. Weite rh erlliet Sabat Harcourt, er werde am 
8 — Haufe die Frage vorlegen bezüglich der Führung 
der Regierungsgeſchäfte für die nächſte Zeit. 
Amb ro ſe fragte, ob durch irgend einen Vertrag eine Verpflichtung 
für England beſtehe, daß daſſelbe, abgeſehen von einer rein dis⸗ 
kretlonären Berichtigung, in die armen ſchen Angelegen⸗ 
heiten eingreife, durch einen Krieg oder in anderer Art, indem 
es die Pforte zwingt, die Reformen a erg welche das 
Ultimatum, daß zuletzt durch Eagland, Rußland und Frankreich 
überreicht wurde, verlangt. Unterſekretär Grey antwortete, er 
müſſe in Erwiderung auf dieſe Frage Ambroſes dieſen auf den 
Berliner Vertrag binweiſen. Das Haus nahm darauf im erſter 
Leſung das Geſetz an betreffend die Seehundfiſcheret im nördlichen 
Stillen Ozean. Unterſekretär Grey erklärte, daß der Gegenſtand 
des Geſetzes der ſei, mit Rußland ein Einvernehmen berbelzu⸗ 
füh 


London, 11. Juni. Wie eee e aus 

iu berichtet wird, wird die in Kutais liegende zwan⸗ 
zigſte Divifion d 8 2710 e n Wu dem⸗ 
nächſt nach der türkiſchen Grenze abgehen. Der be- 
treffende Befehl iſt ganz unerwartet gekommen. — „Daily 
Telegr.“ erfährt über die Haltung Deutſchlands in 
der armeniſchen Frage, daß man in Berlin dem Sultan 
deutlich zu verſtehen gegeben habe, daß er in der Angelegenheit 
nicht auf die Sympathien Deutſchlands rechnen 


dürfe. 

5 i. Der Nati lrath verhandelte beute 
die A 6 755 bahn⸗ Nov 2 1 13 Broſt⸗Solothurn (radikal) 
betrachtet die Novelle als die Einleitung der Verſtaatlichung der 
Eiſenbabnen und ſpricht ſich deshalb für dieſelbe aus. 

Athen, 11. Juni. Das neue Kabinet iſt nunmehr 
endgiltig gebildet und wie folgt zuſammengeſetzt: Theodoros 
Delyannis Präſidium und Finanzen, Skuzes Auswärtiges, 
Mavromichalis Inneres, Oberſt Smolenitz Krieg, Levidis 
Marine, Petridis Unterricht, Varvoglis Juſtiz. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechdienſt der „Bot. Sta.“ 
Berlin, 12. Juni, Vormittags. 

Die „Deutſche Warte“ meldet, daß der Aachener 
Regierungspräfident vom Miniſter aufge 
fordert iſt, ſchleunigſt zu berichten, wie die Unterſuchung 
im Kloſter Mariaberg nog ou wurde, und wie 
es möglich war, daß die Beamten die aufgedeckten Uebelſtände 
nicht entdeckten. Außerdem ſoll die 5 
behörde von der Staatsanwaltſchaft aufgefordert fein, die noch 
im Kloſter Mariaberg befindlichen Kranken zu unterſuchen. 


Königsberg i. Pr., 12. Juni. Die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung —— . großer Majorität den Antrag des 
Magiſtrats an, den Vertrag mit der Poſtbehörde über die 
Durchlegung des Kabels durch den Pregel zu 
genehmigen. Dadurch iſt der Telephonanſchluß und 
das Telephonnez Berlin⸗Me mel geſichert. 

Köln, 12. Jun. Geſtern ging hier ein Wolken⸗ 
bruch nieder, der hier und 55 der Eifel großen 
S0 u e ift i ? 

12. . geſtrigen ammlungen der 
eee verliefen all ir iemiſch un da bie 
0 a 


ldemokratiſche Bartelleitung die Parole ausgegeben hatte, die 
a te um der Regierung keine can ung zur Ver⸗ 
hängung des Ausnahmezuftandes zu geben. Nur in Meid⸗ 
Ungen kam es zu argen Ausſchre tungen, als die dortige 
Verſammlung wegen heftiger Reden gegen die Regierung aufs 
gel ö ft wurde. Fi won on De er] » . 
Temesvar, 12. Juni. In Reſchiten iſt ein Ar⸗ 
beiterſtreik ausgebrochen; die Streikenden benehmen ſich 
ſehr renitent, weshalb ein Bataillon Infanterie 
dorthin geſandt wurde. g 
Nom, 12. Juni. Das Begräbniß Ferraris 


in Rimini wird auf Koſten der Municipalität ſtatt⸗ 


neee * E FETT TI TR 
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3 Oberbaufes vor⸗ M 


Aachener Medizinal⸗ l 


finden. Der Bürgermeiſter hat ein Maniſeſt erleſſen, in 
welchem er die That als ein ruchloſes Verbrechen erklärt. 

Paris, 12. Juni. Der „Temps“ ſagt in einem Artikel über 
die geſtrige Kammerdebatte: Wer auch immer unſer Minf⸗ 
ſter des Auswärtigen war, die Politik Frankreichs hat ſich nicht 
merklich geändert, Die Mittel wechſelten mit den Verhältnſſſen, 
ober das Biel blieb daſſelbe. Seit vier Jahren iſt eine neue That⸗ 
ſache eingetreten, welche die Tage von Kronſtadt und Toulon hin⸗ 
reichend klar gelegt haben: Es iſt das Franco⸗Ruſſiſche Einver⸗ 
nehmen oder die Franco⸗Ruſſiſche Alltanz. 

Paris, 12. Juni. Der Krliegsminiſter Zurlinden 


fol demtfjionirt haben, da er als Elſäſſer die Ent⸗ 


ſendung des franzöſiſchen Geſchwaders nach Kiel nicht 
dulden könne. 

Paris, 12. Juni. In Marinekreiſen verlautet beſtimmt, 
daß den Mannſchaften des franzöſiſchen nach 
Kiel beſtimmten Geſchwaders überhaupt verboten 
werden würde, an Land zu gehen. 

Paris, 12. Juni. Die in der geſtrigen Kammerſitzung 
vom Miniſterpräſidenten auf die Anfrage Goblet abgegebene 
Erklärung wird von den Blättern allgemein ſo ausgelegt, daß 
die vor 3 Jahren vereinbarte franz. ruſſ.. Militärkon⸗ 
vention in ein feſtes Bündniß verwandelt worden 
iſt, deſſen Text nach den Kieler Feſtlichkeiten veröffentlicht 


werden wird. 
Paris, 12. Juni. Die Ausführung der chineſiſch⸗ 


ruſſiſchen Anleihe ſtößt auf Schwierigkeiten. Man 
ſucht nach einem Auswege, um den Londoner und Berliner 
Forderungen entgegenzukommen. Wie es heißt, ſoll man in 
Berlin beabſichtigen, die deutſchen Intereſſen nachdrücklich 
wahrzunehmen. 


London, 11. Junk. Bei der beute fortgeſetzten Unterſuchung 
über das Unglück der „Elbe“ wiederholte der Oberingenteur 
der Elbe, Neuſſen, ſelne früher gemachten Ausſagen. Der 
Steward der „Crathie, welcher abermals aufgerufen wurde, 
fagte aus: Er habe über den Steuermaat und den Mann vom Ausgud: 
die ſich zur Zeit der Kolllſton in der Kambüſe aufgehalten hätten, keine 
Ausſagen gemacht, bis er nach Rotterdam gekommen ſei; er jet einige 
ale von Max Kinnon, dem Vertreter des Norddeutſchen Lloyd, auf⸗ 
gefordert worden, Ausſagen zu machen. Max Kinnon habe ihm 
verſprochen, die Zeugenauslage 147 zu wollen; er habe die 
Auslagen und 20 Pfd. erhalten. obſon, der Anwalt des Han⸗ 
delsamtes, theilt die Reihe der Fragen mit, welche das Handelsamt 
dem Gerichtshof zu unterbreiten wünſche; darunter die Frage: 
Ob auf beiden Schiffen ein geeigneter Mann vom Ausguck ge⸗ 
weſen fet und ob es wahr ſei, daß der Steuermann und der Mann 
vom Ausguck der „Cralhle“ ſich in die Kambüſe begeben hätten 
und ob irgend eine Nachläſſiakeit an Bord der Elbe zu dem 
Unglück beigetragen habe. Das Urtheil wird am Montag 
gefällt werden. 


Wollmärkte. 

W. Poſen, 12. Juni, 8 Uhr Morgens. Der heute 
offiziell begonnene Markt eröffnete gleich früh 6 Uhr in 
recht feſter Tendenz und zeigte ſich eine äußerſt lebhafte 
Kaufluſt. Die zahlreich erſchienenen Käufer gingen flott an den 
Kauf heran und entnahmen große Poſten. Der Preis aufſchlag 
beträgt bei Rückenwäſchen von 5 bis 15 Mark, in einzelnen 
Fällen ſogar bis 20 Mark. Für Schmutzwollen zeigte ſich 
weniger Kaufluſt und waren nur die beſſeren Lamm⸗ und 
Kreuzungswollen beachtet, die 3 bis 4 Mark höhere Preiſe 
als im Vorjahr erzielten. Die Zufuhr auf offenem Markt 
beträgt ca. 6000 Zentner, wovon bis jetzt ca. ½ verkauft find. 


Handel und Verkehr. 


* Ein Aufſehen erregendes iment wird aus 
Köntasberg gemeldet. Es handelt 1 die große Kolo⸗ 
nialfirma Teucke u. L 6 hal. er eine Inhaber der 


1 went 
Firma, Woldemar Teucke, hat Wechlelfälihungen und ſonſtige 
große Betrügereien verübt und dle — um große Summen ge⸗ 
ſchädigt. Teucke iſt flüchtig geworden und es fehlt von ibm jede 
Spur. Nach den hinterlaſſenen Briefen zu urthellen, ſcheint er 
ſich das Leben genommen zu haben. 

W. B. Breslau, 11. Junl. Das Baumwollenhaus Meyer 
Kauffmann zeigt an, daß die beiden Handelsgeſellſchaften 
„Meyer Kauffmann“ und „Breslauer Baumwollen⸗ 
ſpinnerei“ in eine Geſellſchaft unter der Firma „Meyer 
Kauffmann, Geſellſchaft mit beſchränkter Haftpflicht“ umgewandelt 

nd. Die Geſellſchaft umfaßt Fabriken in Breslau, Tannhauſen, 
üſtegtiersdorf, Markliſſa und Eiſersdorf. 

W. B. Halle a. S., 11. Junk. * der heute im Geſchäfts⸗ 
hauſe der A. Riebeck'ſchen ontanwerke Aktien⸗ 
geſellſchaft abgehaltenen 12. ordentlichen General⸗Verſammlung 
waren 9 Aktionäre mit 1423 Stimmen vertreten. Die vorge⸗ 
egte anz, ſowie die Gewinn⸗ und Verluſt⸗Rechnung für das 
abgelaufene Geſchäftsjahr nebſt Bericht des Vorſtandes und des 
Aufſichtsrathes wurden genehmigt und nach dem Antrage der 
Verwaltungsorgane die Vertheilung einer, bei den bekannten 
Stellen fofort zahlbaren Dividende von 10 pCt. beſchloſſen. Nach 
den Mittheilungen des Vorſtandes find die Ausfichten für das 
e e ee ee 
urtheilen, ukte der Theeraufarbeitung die 
ſelt Jahren rückläufige Bewegung fortſetzen. f : 


—— — — 


logi si 
Meteorolog Ihe Beobaditungen zu Poſen 


arometer au ö 
Datum. 3 Wetter. Fel 
Stunde. 66 m Seehöhe. Grad 


Juni Wärme⸗Maxlmum + 23,8° Ce.) 
an 11. Würme⸗ Minimum + 148 + 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boten, am 11. Junt Morgens 0,44 Meter 
„„ I. Mittags 644 
„ 12. Morgens 0, 4 4 
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Marktberichte. 

Bromberg, 11 Junt. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) r veizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 
142 -158 Mark, felnſte Über Notiz nach Quallität 2—5 Mark 
höher. Rogen je nach Qunlität 116 128 Mark, feinfter über 
Nottz 1—3 Mark höher. Gerſte nach Qualität 90—106 Mark, 
ute Braugerſte nominell. Erbſen: Futter waare 110—12) Mark, 
ochwaare 120—135 Mark. Hater je nach Qualität 11012) M. 

Breslau, 11 Jun. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Rüböl p. 10 Kiloar. — Gekündigt — Ztr, per Juni 46,50 
G., Okt. 47,0 G. ie Nirſenkommiſſten. 


Fonds⸗ und Produkten⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 
Berlin, 11. Junl. [Zur Görſe.] An der heutigen Börſe 
fanden wieder umfangreiche Realiſirungen ſtatt und die Kurſe in 
den einzelnen Märkten waren zumelft etwas billiger. Verſtimmend 
wirkte neben ſpekulatipen Poſitlonslöſungen, die auf das Heran⸗ 
nahen des Halbjahrsſchluſſes reſp. eine befürchtete Geldverſſelfung 
zurückzuführen waren, namentlich die fortdauernde Ungewißheit über 
die chineſiſche Anleie. Im Uebrigen ſchienen heute alle Börſen, 
auch die fremden unter einer gewiſſen Ermüdung zu leiden, die 
ſich eben nur durch das erreichte hohe Niveau und das gleichzeitige 
Fehlen neuer Anregungen erklärt. Nachbörslich änderte 
plötzlich die Tendenz zu allgemeiner Feſtigkeit und zwar 
dieſelbe von Bankaktien aus. Durch Bekanntwerden einer neuen 
großen Gründung durch die Nationalbank und die Darmſtädter 
Bank verlieh zunächſt den Aktien dleſer beiden Inſtitute, ſodann 
aber auch den übrigen Bankaktien große Feſtigkeik und auch Dis⸗ 
kontoantheile, Deutſche Bank und fonftige ſchließen mit weſentlicher 
Erholung. Deutſche Bahnaktlen haben ſich gegen geſtern theils 
weiſe abgeſchwächt; nur öſtliche waren leicht defeſtigt. Von öſter⸗ 
reichſſchen Bahnen blieben Elbethal und Buſchtehrader höher 
gefragt, wogegen Franzoſen billiger waren. Schweizer Bahnen 
bekundeten recht feſte Haltung namentlich Gotthard und Norboft; 
italteniſche Aktien ftabll. Canada⸗Paclfic waren auf ihr Einnahme⸗ 
plus höber, Prince Henri und Warſchau⸗Wiener gaben nach. Am 
Montanmarkt ſchwächten ſich Kurſe nach feſtem Einſetzen etwas ab, 
waren aber nachbörslich wieder durchweg höher. Fremde Fonds 
find wenig geändert, Türkenlooſe matt. Dynamtit⸗Truſt und 
Schifffahrtsaktten aut behauptet. Am Kaſſamarkt waren höher: 
Zprozentige Reichsanleihe, Zprozentige Konſols, Berliner Handels⸗ 
Geſellſchaft, Darmſtädter Bank, Dresdner Kreditanſtalt, Nattonale 
bank für Deutſchland, Krefeld⸗Uerdinger Eiſenbahn, Gotthardbahn, 
Asphalt Jeſerich, Archimedes, K a . Breslau Linke, 
Butzke Metall⸗Ind., Chemiſche Fabrik Milch, Deutſche 8 
Görlitzer Eiſenb.⸗Bedarf, Hannoverſche Baugeſellſchaft, do. Mafchinen, 
Be ellanfabrik Kahla, do. Königszelt, Königsberger ai — 
a Veloce, Oranienburger chem. Fabrik, Große Berliner Pferde⸗ 
bahn, Schäffer u. Walcker, Schering. Griechen und Amerikaner 
feſt. Privatdiskont 2 Prozent. (N. Z.) 


für Bergbau u. Hüttenbetrieb 152,00, 
Oberſchleſ. Rortlandsgement 108,25, Schleſ. Ce 5 
Cement 118,50, Kramſta 138,50, Schleſ. Zinkaktien 203,00, 
Des 18530, Verein. Oelfabr. 87,50, Oeſterreich. Banknoten 168,60, 
fl. Ba n 220, leſel. Cement 100,60, 4proz. Ungarifche 

Kronenanleiße 99,15, Breslauer elektriihe Straßenbahn 196,25 
Caro Hegenſcheldt Alten 87,75 Deutſche Kleindahnen ——, Bres⸗ 
lauer Spritfabrit 137,50. 

London, 11. Juni. (Schlußkurſe.) Flau. 

Engl. 2¼ proz. Conſols 106 ¼, Preuß. 4proz. Conſols —.—, 
en ö proz. Reute 88 /, Lombarden 9¼, proz. 1889 Nuſſen 

Serie) 102 /, konv. Türken 25 ¼, öſterr. Silberr. —, 
Goldrente —,—, Aproz. ungar. Gold rente 103 ¼, prozent. Spanier 
68%, 3½ proz. Egypter 101 ¼, Aproz. unifiz. Egöpter 103 ¼, N proz. 
Tribut⸗Anl. 98%, 805 Mexikaner 87%, Ottomanbank 18 ¾, Ta- 
nada Pacific 54, De Beers neue 20¼ Rio Tinto 16 4proz. 
Rupees 58 ¼, 6proz. fund. arg. A. 73, bproz. arg. Golda e 
67½, 4½proz. äuß. do. 45, 3 proz. Reſchsanl. 97 ¼, Griech. 81. 
Anleihe 34 ¼ do. 87 er Monopol⸗Anl. 37 ¼, pro Griechen 1889er 
28 ¼, Braſ. 89er Anl. 73 ¼, öproz. Weſtern de Min. 80%. 
Beitan. Anleihe von 1893 81, Platzdistonto %,, Silber 30%. 

natolter „ 

Wechſelnottrungen: Deutſche Plätze 20,58, Wien 12,29, Paris 
25,36, Petersburg 25 N 

Paris, 11. 


a Rente 88,85, Aproz. ung. Goldrente 104,25, 
Anleihe —.—. 1 . Raſſen 1889 102,80, 4proz. unff. 
104,40 4 proz. ſpan. ä. Tũ 2 


ranzoſen 94375 Lombarden —.—, 


„Italien. 
upter⸗ 


. be France 
Rn Londoner 


Deer Want 167.00, Beelner Ganbeisgefehfpak 
Sbner Ban 00, Berliner Handelsg a 
205 7 7,20, Dortmunder Unton ee 


aux 129 00 
Mexikaner —.— Karo 
attonalbanf 145,50, 1860er Looſe —.—, Mainzer 119,00, Werra⸗ 
aber, Il. Junt. Seit, Preub 4 
amburg, 11. Juni. Feſt. Preuß. 4 proz. 
Silberrente 85,70, Oeſterreich. Goldrente 105.50 a 8980 
Freditattſen 342,75, Franzoſen 945,50, Lombarden 235,50, 1880er 
Ruſſen 101,00, Deutſche Bank 197,20, Oſstonto⸗Rommandlt 221,75, 
Berliner Handelsgeſellſchaft — —, Dresdner Bank 167,00, Nakio⸗ 
nalbant für Deutſchland 145,00, Hamburger Kommer bank 128,00, 
Zübeck⸗Büchen. E. 151,70, arb.⸗Mlawka 90,50 Oſtprenz Eu 
babn 101,00, Laurabütte 134,50, Nordd. J.⸗Sp. ——, Hamburger 
Backetfahrt 106.00, Dynamſt⸗Truſt⸗A.⸗A. 142,25. Prwaldiskont 2. 
Buenos Ayres 31,80. W „ te N 
Petersburg, 11. Junl. Wechſel auf London (8 Mon.) 92,90, 
G auf Berlin (3 Mon.) 45,32. Wechſel auf Amſterdam 
3 Mon.) —,—, Wechſel auf Paris (3 Mon.) 36,77, Ruſſiſche Aproz. 
onſols von 1889 —.— Ruf, dbınn. innere Staatsrente von 1894 
99¼, Ruff. Aproz. Goldanl. VI. Ser. von 1894 151,00, Ruſſiſche 
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4% proz. obenret-anbbrigfe 1963 Ruſſ. Südweſtbahn⸗Aktien ſterdam, 11. Juni. Getreidemarkt Weizen auf Termine 
—.—, Petersburger Diskontobank 683, 5 Petersb. internat. Bank watt, per November 168. — Roggen loko auf Termine 
Warſchauer Kommerz⸗Bank 497, Ruſſiſche Bank für aus⸗ behauptet, per Juli —, per Oktober 118. MNüböl loko —, 
wärtigen Handel 446. per Herbſt —. 
io de 7 55 Juni. Wechſel eb ‚Soehon 9%, Amſterdam, 11. Juni. . dand ordinard 53. 
— are 1 0, Juni. Goldacio Anıfterdam, u uni Bancaz 


iR 
Antwerpen, uni. ei Weizen träge. 
Roggen ruhig. Safer Ef Gerſte ruhig. kr 
en, 11. Juni Petroleummarkt. (Schlußbericht.) m 
finirtes Type Weiz loto ze Aa ver Sunt-Zult — 
L. 


. unt. Öeizeidemarti. Beh Weſzen weic., Roggen 

Bfu Ser 127. Gerſte 
behauptet, do. ot per 2000 Pfd. Bollge 9 
fb. Zollgewicht 109,00. — Spirttu 


mis 259 
18 Boer d 12 
ruhig. — 
118.6. Weiß Cebfe 


ſen per 2000 P per ee 5 bin st 
a malz per Jun argarine ruhig. 
En, 1 N 05 der Feline W er: London, 11. Juni. li⸗Kupfer 43°%,., per 3 Monat 43°),. 
uni. Getreidemarkt. Weizen loko flau. Umfag| London, 11. Juni An der Küſte 7 Wetzenladungen angeboten. 


250 — 1 95. Lk: hochbunt und weiß 154—157, do. inländ. 
en 152,00, do. Tranſit we und weiß 123,00, do. hell» 
t 118. do. Termin zu freiem Verkehr pr. Sept. Okt. 156,00, do. 
Tranſit per Sept.⸗Okt. 120,50, Regultrungspreſs zu freiem Ver⸗ 
kehr 156,00. — Roggen loko unv., do. inländiſcher 127129, do. 
811 und poln. zum Tranſit 92- 93, do gen per Sept. 
134,00, do. Termin Tranſit per Sept⸗Okt. do. Regu ; 
Das zum freien Verkehr 128. — Gerſte — (660—700 
Gramm) 112, C0. — Gerſte kleine (625 bis 660 m 1 15 — 
afer inländ. 114—116. — Erbſen inländ. 114. — Spiritus 
u a nicht kontingentirt 28,00. — Wetter: nt 
nt. Börien » Schlußberict. Raffinirtes 
Beirolenm. 1 tene Notirung der Petroleum⸗Börſe.) Feſter. 


Lane ee Wien d 2 loko 36 ¼ Pf. 

Schma Rubig, Wilcox 35%, Pf., Armour ſhield 35 Pf., 
Cudahy 8 Pf., Fairbanks 30 Pf. 
Speck. Nubig. Short clear middling loko 31¼. 


ölkt. 
lasgow, en Jun Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
9 175 2 
N 1. Jun d Getreidemartt. Weizen ſeſter. Wetter: Bel" 
wölkt. 

Liverpool, 11. Jun. Getreidemarkt. Amerikaniſcher Weizen 
feiner mitunter ½ d. höher, Mehl ſtetig, Mais 1 d. niedriger. — 
Wetter: Prachtvoll. 

Liverpool, 11. Juni. Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. 
1 8 om Ballen, davon für Spekulation und Export 500 

allen. Ruhig. 

Weldd! ameritan. Lieferungen: ni⸗Juli 3, Vextäufer⸗ 
preis, Juli⸗Auguſt 3% Käuferpreis, eee 3½ Ver⸗ 
käuferpreis, S tember⸗Oktober 9 63 do., Oktober⸗November 3% 
Käuferprels, e e Hr 3%, do., Dezember⸗Januar 
35%, do., Januar. Februar 3% d. 

Neiuyorf, 11. Juni. Wetzen⸗Berſ tffungen der letzten Wo 
von den allantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach G 


Sol e. Umſatz: 59 Ballen britannien 63 000, do. nach Frankreich ——, do. nach anderen 
Tabak. Umſatz: 128 Faß Kentucky. Som des Kontinents 42 do. von Kalifornien u. Oregon nach 
Hamburg, 11. Juni. (Schlußbericht.) Kaffee. Good aberage Eu 44 000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 


Santos per Juni 76, per September 76 ½, per Dezbr. 73½, per 


März 72½, Ser behauptet. 

Hamburg, 11. Jun. n Zuckermarkt. Rüben⸗ 
Roh ee 1 7 Mrodutt Baſis 88 Rendement neue Ujance, frei 
an Bord f den Er Sun 49 85 ver Auguſt 10,07, per 
Oktober 105 1 ember 10,47 ½. Behauptet. 

Genreidemerte ar rg Weizen ruh. 

1 19 85 Bi J 19. 70, per Jult⸗Auguſt 1985, per Sep⸗ 
i Beten er 20 Roggen tubig, der Juni 11.10, per J 
September⸗Dezbr. 1280 Mehl ruhig, per Juni 45,68 ber 
per Juli 45 60, Juli⸗Auguſt 45 75, per September Dezember 46.00. 
— Rüböl rubtg, ver Juni 49,00, pr Juli 49 00, per Jult⸗Auguſt 
49.00, per September » Dezember 49,25. — Sblritus matt, or 
Juni 31 25, per Juli 31,50, e Ne ‚Auguf 31,50. per September⸗ 


york, 10. Juni. 
bu 5 an Mais 11 583 


vork, 10. Juni. 


IN pie an Weizen 49 765 090 


9.805 fair 
do. Ri 


Dezember 32.00. — Wetter: 25)... Kupfer 10 
P 8 11. Junk Sans) enger eri 88 Proz. loko ieago, IC. Jun Weizen ET kaum beb., ver Juni 79'/,, 
27,75. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 1 Kilogr. ver ſper Juli 80. — Mats Tendenz: behpt., per Junk 51 — Speck 
Jun 2 8 15 per Juli 28,37¼, per Jult⸗Auguſt 2850 per Okt.⸗ſhort clear nom. Pork per Juni 12,55. 
nuar 29 


Telephoniſcher Börſenbericht. 
Berlin, 12 Juni. Wetter: bewölkt. 
Newyork, 11. Juni Weizen per Juni 83, 1 


N 11. Juni. (Telegr. der Hamb. Firma 15 9905 legler 
u. Co.) a in Newyork 003 a: Poing 8 Baiſſe. Steg 

Rio 7000 Sad, Sagtos 6 Sack Recettes für 2 Tage. 

Havre, 11. Sunt. (Telegr. der Hamb. Firma Belmenm, Biegler 


# G0. 2 DR good average Santos per Juni 96,25, per Ser⸗ Juli 83"/, Sar 5 offelſt 3 
50, per Dezemb 1 92,00. Kaum 3 15 5 ee: Be eizen auf 
e 11 g en 101 Wat. bes — 6,00. 0. Buser Berliner Berta vom 11. Juni. für Bus ‚uf 118, 15 35 ber Boden Kilo, für Nocdenmebl auf 
je m 3,6 „Hanf loto 44,00, Seinlaas loko 12,00, — Wetter: Wind: NW., früh + 14 Gr. Reaum., 753 Mm. — 18,40 Mark per Sa 8 
Bee Wetter: Warm. = 
— — (on — — — / — — ——ů— * 
- Feste Umrechnung: ÄtäLivrefSterlingd= 20 M.“ 4 Rubel = 3 „20M. 14Gulden österr. W. — 4,70 M. 7 Gulden südd. — 42 M. 4 Gulden holl. W. —#4,703M. 4 France, tilirafoder' 4 Pesetaf— 0,803M. 
| — Risenb.-Priori 1 ien. 1 3, „Privatbank| 8 Gummi Harwien 20 318.28 te 
Bank-Diskonto weonseiv.4 4.Juni once 2 8 | Eisenbahn-Stamm-Aktien. Bisenb,-Prioritäts-Obligat.fitalien. Mitteim.| 3 23 2 ee 0. Sohwanitz... 13980 @ 
Amsterdam. 2 - 2 468,55 bea an" }50T L 146,75 6. achen-Mastr.. 70. 83,80 b Brest-War- Oeste de Minas. 5 | 81,10 ızG& o. Voigt Winde 7. 136.00 6 
'Lendon ........ TI. 20,44 bzB.fLüb. "| 317, 136,25 u. Itdamm-Colb| 4% 122,00 oz schauer Bahn 5 Portugies. Obl...| — : (Anhalter ...... +9 20 U 
99 2 8 1. 81,006 eo 142,50 6. enbg.-Zeitz 75 r Berl. Pferde Sardinische Obl.) 4 Berl. Anh. 2 . 120,75 U. 
Wien au 8 8 T. 168,25 br refelder 157. 404,00 bzG Eisenbahn.. 3½ 10, & fSüd-Ital. Bahn....| 3 Bresl, ng. 8 ½ |482,00 b. 
Halien. fl. 407. 778 br reſd-Uerdng 5 17.0 bz ainz-Ludwh. | 2 ire Toro, „Hom.|5 1143,50 8 
Petersburg. 9 3 m. 217,40 b. — 25,50 * Dortm.-Ensch.| 4% 136, 25 be 0. . 3½ do. Lit. 8. 5 [Chemnitz ...... 6 2230 be G 
Warschau... 4½ 8 T. 249,68 be 3, 4 8 Eutin, Föbeok. 2% 61.00 88 — Bi 8 41 85.7828 
. omb. 3/4. Privatd 2 bz — 38 Frnkf.-Güterb. ‚25 b erschl. .....| 3½ 4 . [Germ.v. ; 106 
Geld, Oten u. Coupons. Ludwsn.-Bexb.| 9% Ostp- Südbahn| 44, 8 f. Pauken 3 1182,00 88 
VORNE ann übeck-Büch .| 6 15,00 be 4 6 u Dad. e 20 sein Sa 
Nainz-Ludwsh | 4¼ 119,50 be Werrab; Gerreb: 4690 | 15, 4 6 Dorer n 47 er 
arnb.-Mlawk.| 4 90,60 02G. ÄAlbrechtspgar 56 | | 5 — Nyp· u. 8 186,00 ba |; |Schwarzk...142%.1273’00 K 
Amerik.Not. {Dollars eee Busch Gold 0. 44; 8 8 n Stett.-Vik.-B. 6 49,00 bf. 
Engl. Not. Pfd. Sterl. Ndrschl.-Märk.| 4 102, G Poux-Bodenb. I. 5 [San Louis Frano.| 5 Bank 70pch é 126.40 n Stett. St. Pr. 6 (43,80 C 
Frenz. Not. 400 Fros. Ostpr. Südb.... 6 100,60 b |Dux-Prag G-Pr| 5 do. do. West.| 4 itteld.Crdt.-Bk. 5 113.00 bz Sudenburg .... 20 |250,00 b. 
Oestr. Noten 100 fl. 1 95 53,00 &. do. 189 % |404,40 . |SouthernPacifio.| & Nationalbk. f. B. 61, 145,50 e [Ob.-Schi. Porti ‘ 
eimar-Gera |0 "| 31.1008 fed er dn 
orrabahn.. A. | 74,00 8 bahn 1890 ..|4 | 99,20 8. [Gene. Hypoth.-Bankız 5 do. (diese. 4½ 40985 8 
Nate erh. Dtsche.Grd.-Kr.-Pr. 1134 1126,60 8 0 rest. Pferde- n 8 176 —.— 
3 An ee. > 100 G do. do. 1.33 1449,25 8. |pomm. Vorz.-Akt| 6 1132,50 beG | do Elektr.Bann) 8 1194, 80 be g. 
W Vo |} 404.00 8. 4 ar . eds. 2198/89 & Posen. Prov.-Bk. 47, 106.80 G harlottenburg. | — 1160,00 K 
0 es 8 5 do. = *. abg- 20 104,25 Pr. Bodenor.-B! 449.75 weg JGr-Berl.Pferden.|421/,1304,25 de 
Brünn. Lokalb.) 8¼ 2 LmbCzern.stfr| 4 | 99,00 bz * Gr. N 104,2 0.Cnt-Bd 70pCt| 9% 1184.00 d osen.Sprit-F.....| 7 18 50 & 
u eee 07% 4e. do. stpfl.| 2 3.75 be 0. Hyp.-Akt.-Bk.| 6½ 35,60 0. Kamg. 4 97,25 8 
Dux-Bodenb... ö . fOest.Stb.alt.g.| 3 94,10 G. 8 108550 1 u 0 
aliz. Karl-L.... 5 440,80 6 |doiSstaats-i.il.) 5 48 70 C 5 . "6 420.00 8 
Graz-Köflsch... do, Gold-Prio.| 4 104,90 . 344 Ah Westf Gant 7 a 
aschau-Od .. 35 do. Lokalbahn| 4 403,90 8. 100,5 bz - Ärsichsbank 6% 460,00 bzG 
404,90 ba 8. Cemberg-Cz , 6 8 do.Nordwestb.| 5 11. 25 künd- eee 937 
"Ostpr.Prov Ani 375 00 G. Oester Staatsb 4 187,50 de do.NdwB.G-Pr| 5 144.00: der v iR 1.4900) 4 104,50 . Äsohaffhaus.-Bk. | 6, 144,20 b A 
3 88 Bor Lo 3 er oe 5 ’ do, de. S 3 asım Schles. Bankver. 5%, 126,20 . 
1.-Soheine..| 3½ 101.50 bzG. leiningerHyp. 5 
Pon.stadt-Anl. 3½ 192.40 f. 6 Sa 8 420 88 8 old. br. ...\3 | 83,90 h | do. 42 bis 1900 . 1 Bergwerks- u. Hüttenges 
5 60 4 aab-Oedenb. 30 48,90 bd. eichenb. “Pr. kb. Hyp.-Pfdbi 4104,30 d 
8 Zip 7 = f ; 103,40 8. Reichenb.-P ...| 3 (Silber) ..... 2 un Ip. . ‚30 br —— 40 
7 ; 1 e a en Dr N MEBerzeinus........... 5 
i %. 3½ 404,50 bz&. t. 4½ 1400,80 be Sagt c- Lee 58.055 9 050 r Boch. Gussstahl 5 457.00 bed. 
Cirl.Ldsch| 4 do. a ngar.-Galiz....| 5 i iss le aaa unkb. Hyp.-Pfdbr.\4 405,50 bed Sonttaclus 7,30 
do. do, | 3½ 10,30 bzG. o. Kronen- Balt. Eisenb.....| 3 do. 5 ur a 106.28 be g. -Pfondbr. Ill. u. W. 4 4 oncordia. . 5% 430,10 . 
Kur.uNeu- oblig(Localb)| 3 83,50 B. Donetzbahn ....| — 35 9280 * 2 ER a ; n Consolidation - 8 488,50 br G. 
N 1 3½ 10.30 6. Poin. Pfandbr.| 4¼ vang. Domb....i 5 8 ö 40. 0. S.. 03.508 5 1 N 130 Courl. Bgw. — 108, 28 oxG. 
3 10 1 do. Liq.-Pf.-Br 4 68,10 beg. 8 12 70 80.00 brd 1 gur. 5 851 128392 223 8 = de d Oannenbaum . 3 104,0 UG. 
2 * 3% 109,60 8. Fort. A88—89 % 37,0 bzG. zus ' rest-Grajewo| 5 dr „117, Humbldth.... A onnersmarok .. . 
Pier. 3 400% d 0.Tabak-Anl.) 4%½ | 94.25 uss. Staatsb...| — Gr. fiss. Eis. gar 3 do. do. X. z 40) 3, 0 G Kurfürst „ 146,00 6 e 75 G. 
* 2 84 do. Südwest. 5 — © Mivang.-Dom. g. 2½ [403,50 r | do. do. 0 K Dim. union P. A. 0 72,00 b. 
2 | Röm. Stedt-A. 4 91,50 bz Ter ng. 2 „ 8 7 206.10 h 4288 
2 8 4 102,39 8. mil. Vi. 4 86.60 8. rsch.- 1 ozl.-Wor.g..| 4 101.20 d „10 G. sohweiler — 3 — 
do. 3½ 1100,75 & Hum. Staats-A. 4 89,20 bz [Wrsch.- “Wien. 15 28 7,00 bz do. 1889 4 10,30 bd — . 16 87,00 . elsenkirchen = 6 “2 dr 
Schis, ' do. Rente 904 89,75 be eichselbahn | 5 . -CharAs(0)| 4 404,50 — 2 243,50 eG Norder Bergw — } er 
idschiLt.A| 3½ 100,40 G do. do. fund | 5 403,25 bz Amst.-Rotterd.| 2%, | do. (Ob)1889| 4 401,16 5 5½ 105,60 bac Auge Gg. 42 E30 ta G. 
do. do. do,amort.| 5 100.20 8. anada-Paoif.|5 | 53,50 ben Kur- Cie, oonv| 4 0 0 | — —— — 
nn 3½ 400,40 G do, do. 92 / 5 100,0 8 Iottherobahn 2, 187,75 b oso wo- Seb. 5 . 00. . - ner 2 8 138. 08 — 
88: e ee er do. Kurak 8:1 $ . do. (400 Berl. Bock-Br..... 3 
5 2 $ 8. 
4 1 7 3100 be do. Rjäsan F. 4 Ye be G em. N ai 8 1 std. 2 == 87 3 — 
4 1403,50 bab. ux. Pr. Henril 3 86,00 oz ‚20. 1 5. 5 (03.80 6 | f N 
4 es r 85 7 ed Tide e. 3 Fecde g G. 805 ie 0 484.70 b 
25 de do, ordost 8 1 
5 120,606 do. Unionb.| 3 99,28 _ —— ar 4 — 8 275 ie Ba 
43/, 1103,40 ozB estsicilien. .| 3 _ | 64,10 bz 858 403.40 b A lgtstüin. Nat. fyp. Ur „10080 G  ÄHugger Br...... n 
ö 7 . — a g BR jasch Mor. f 5 hönix. Lit. A. 6 443,70 0. 
v — jr — 
2 103,00 0 f. Eisenb,-Stamm-Priorität. a Ber - 5 103 20 G ee 5% 435,90 b 
8. 17,8975.BeG: e ee. . enh. St pr. 0 
5 | 74,70be@ Itdm.Colberg, 2% |124,75 dz 8 5 ea 
2 deren re, 2% 37,80 & e 2 J Antbr. Ne- 880 — | 84.00 b 
n e 375 137,90 e Wide. 2 03,40 4 Wr f.Sprit-Pro=.H 3% iebeck Wk 0 172,80 mb. 
4 5528 be Prignitz... 4 256 Zarskoe-Seio.|5 0,80 de [gert. Cassenver.| 4 78 — — es 14 292,50 — 
“ 100,30 C. Szatmar-Nag. = . ee 5 „ 
4 0E fac Mlawk 5 22.60 8 at. Goſd- Ob. 5 Danziger eig. 4% 103.09 b.“ Eee 88 
4 1103,50 dB. 1. AMeokib. — otthardbahn 4 do. St. Pr. 40 „ KE. Pr. 6, 
a2 dulossoa ke Saar. 5 Fi 1480 0 ee 1861 1 eee a 4 — or. |€ 702.28 a 
# 3 . Pi Sualbahn aaa 44940 K Jago. go. v. B 3 
an 0. Tem-. -A. 5 elmar: Gora 104,90 G. ital. Sisb.-Obl.] 3 54,50 G. ko. Wecasler bl. 5 106,60 datrrff. Salz... 8 |143,75 beg do. 12 78.00 . 
„„ — 


Druck 5 der Hofbuchdruderei von W. Becker A. Co. (A. Röitel) ta: 


* 


In Amerika hatten günſtiges Wetter im Weſten ſowie die 
be der ſchwimmenden Duanten und die großen Abladungen 
ußlands matte Tendenz zur Folge gebabt, während der Re⸗ 
gierungsbericht noch nicht an der Börſe bekannt war. Dieſer ver⸗ 
zeichnet die ſtarke a En der Winterfrucht, während 
Sommergetreide beſſer wie im Vorjahr ſteht In Folge der 
matten Tendenz Amerikas, der fruchtbaren Witterung in Europa 
und des faſt gänzlichen Mangels an Nachfrage nach Waare, 
der beſonders bei Roggen fühldar wird, nahm unjere Börſe 
„einen flauen Verlauf, nachdem ſie ſchon weſentlich niedriger an⸗ 
gefangen 5 N hatte. 
e 


n ne! ebenfalls niedriger. Gel. 900 Sad. 


U 
{eu & 15 Anſchluß an Getreide nachgebend. 

loko 150-162 M nach Be. M. Jes g a 
158.25—15 25 M. bez., Auguſt 158,75 157,75 Septbr 
159,50 — 158 M. bez., Ottober 159, 50188 M. bez 

Roggen loko 130—135 M. nach Qualitat 
131.50 M. 2 — Juli 133,50 — 132,50 M. dez., September 157 bis 
AH ER M. bez., Okt. 138 50 -138.25—137,50 Mark 
eza 

Mais into 120 —128 Mark nach Qualtität gefordert, Junk 
118 M. nom., Sept. 117,50 M. Br. 

Gerſte loto per 1000 Kilogramm 108 160 M nach Duos 
€ lität gefordert. 

Hafer loko 123 148 M. der 9% Kllo nach Qualität al. 
mittel und 2 oſt⸗ und engere — 127 —134 Work, 
ommericher, udermärti SR medienburgtiper 27135 M. 
o. ſchleſiſcher 127-135 Mark. feier ſchleftſ her, preußlſcher ned 
lenburgiſcher und 3 138-142 M, xuffiiher 126 bis 
130 M. ab Bahn bez., Jun 158,50 M. dez, Jult 128,75 Mark 
bes a ander 126,75 — 126,25 M. bez., Oktober 126 -125,75 M. 
eza 
Erbſen Kochwaare 132—165 M. per 1000 Allogr., Futter⸗ 
waare 16—131 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Biktor“a-Erbſen 


150 185 M. dez. 8 
Welzenmehl Nr. 00: 22 75.20 50 Mark bez., Nr. 0 

und 1: 18 25 —16,00 M. bez., I ee Nr. 0 und 1: 1875 
bis 18 00 M. bez., Junt 18, 45 18,35 M. bez., Jul 18,80 bis 
8.70 Mark 12 8 „auf 18,95—18.85 M. bez., September 19,10 
bis 18,95 Mark 

Rüäb öl lot "ohne Faß ne Mark ber, 8 46 M. bez., 
November 46,2 M. bez., Dezbr. 46,3 * dezobſt. 

2 N , dbb loro Er Br Fe M. bez., Okt. 


3273 


sBolei. 


gefordert, Junt 


